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Kreis Calw/Stuttgart. Die Tou-
rismus GmbH Nördlicher
Schwarzwald präsentiert auch
2019 auf der größten Publi-
kumsmesse für Tourismus
und Caravan in Stuttgart den
Nördlichen Schwarzwald mit
seinem vielseitigen und erleb-
nisreichen Angebot für Gäste.
Im Fokus stehen neben Out-
doorerlebnissen, Kulinarik
und Veranstaltungen.

Die Tourismusmesse CMT
gleich zu Beginn des Jahres in
Stuttgart ist ein fester Bestand-
teil im Kalender der Touristi-
ker der Region. Vom 12. bis
20. Januar werden auf dem
Stuttgarter Messegelände wie-
der mehr als 220 000 urlaubs-
begeisterte Besucher aus ganz
Süddeutschland erwartet,
wenn sich alles rund um das
Thema Urlaub und Reisen
dreht.

Die Tourismus GmbH
Nördlicher Schwarzwald wird
wie in den vergangenen Jah-
ren auch diese besucherstarke
Plattform nutzen um Wer-
bung für die touristischen An-
gebote und Attraktionen der
Region zu machen. Gemein-
sam mit den Partnern der
Karlsruhe Tourismus GmbH
und des Wirtschaft- und Stadt-
marketing Pforzheim wird auf
einem rund 100 Quadratme-
ter großen Gemeinschafts-
stand im Rahmen der
Schwarzwaldpräsentation in
Halle 6 der Nördliche
Schwarzwald präsentiert. 

Espressomischung à la 
Nördlicher Schwarzwald

Unter dem Motto »Im
Schwarzwald ganz oben« stel-

len die Partner ihre touristi-
schen Schwerpunkte und die
touristischen Highlights und
Erlebnisangebote vor. 

Druckfrisch werden die
Tourismuswerber auf der
CMT das aktuelle Erlebnisma-
gazin und die neugestalteten
Gastgeberverzeichnisse vor-
stellen. Im 60-seitigen Erleb-
nismagazin werden die touris-
tischen Angebote der Region
nicht nur aufgelistet, sondern
in Interviews und Geschich-
ten erzählt. Schwerpunkte bil-
den die Themen Trekking, E-
Biking sowie kleine Genuss-
manufakturen. 

Zu den Wanderhighlights
zählen mittlerweile fünf zerti-
fizierte Wanderwege, deren
Besonderheit auf schmalen
Wegen und Pfaden liegt. Neu
ist der 7-Berge-Weg, der in
einzelnen Touren, oder als
Gesamttour mit knappen 16
Kilometern zu erwandern ist.

Im neuen Gastgeberver-
zeichnis sind erstmals alle Or-
te der Region übersichtlich für
die Gäste zusammengefasst
und in zwei verschiedene Aus-
gaben nach Hotels, Pensio-
nen, Gaststätten und Ferien-
wohnungen, Gästezimmer,
Campingplätze aufgeteilt. 

Neben den neuen Broschü-
ren zur Tourismusregion
Nördlicher Schwarzwald wird
sich die Region auch mit zahl-
reichen Aktionen der Städte
und Gemeinden sowie der
touristischen Partner und

Leistungsträger aus dem
Nördlichen Schwarzwald prä-
sentieren. Eine Besonderheit
am Messestand wird in die-
sem Jahr ein Aktionsstand der
Kaffee-Manufaktur Bad Wild-
bad sein. Hier können die Be-
sucher der Messe eine eigens
kreierte Espressomischung à
la Nördlicher Schwarzwald
verkosten.

Unterstützt wird die Touris-
mus GmbH Nördlicher
Schwarzwald an den verschie-
denen Messetagen mit Präsen-
tationen und Aktionen vom
Baumwipfelpfad Schwarz-
wald, dem Teinachtal, der

Stadt Nagold, der Stadt Bad
Herrenalb, der Stadt Neubu-
lach mit der Stollengemein-
schaft Neubulach, dem Hei-
delbeerdorf Enzklösterle und
der Stadt Bad Wildbad, der
Stadt Calw, der Stadt Wild-
berg, dem Farenhof Schäfer
mit den Blackforest Hotrods,
dem Schwarzwaldhof Enz-
klösterle, dem Hotel Berlins
KroneLamm und der WildLi-
ne Hängebrücke Bad Wild-
bad. 

Als Daueraussteller wird
das Standpersonal der Touris-
mus GmbH bei der Werbung
um neue Urlaubsgäste von der

Paracelsus-Therme Bad Lie-
benzell und den Schömberger
Gastgebern unterstützt.

Der Stand der Tourismus
GmbH Nördlicher Schwarz-
wald ist in der Halle 6 am
Stand B 68 im Rahmen der
Schwarzwaldpräsentation zu
finden. Am ersten Wochenen-
de der CMT am 12. und 13. Ja-
nuar ist die Region Nördlicher
Schwarzwald darüber hinaus
auf der Sonderausstellung
Fahrrad- und ErlebnisReisen
mit Wandern in der Halle 10
am Stand E56 mit weiteren
Partnern aus dem Schwarz-
wald vertreten.

Mit vielen Partnern in einem Boot
Messe | Tourismus GmbH koordiniert CMT-Auftritt der Region

Das druckfrische Erlebnismagazin 2019 und die neugestalteten Gastgeberverzeichnisse für den 
Nördlichen Schwarzwald sollen bei den Messebesuchern der CMT in Stuttgart Werbung für die
Region machen: (von links) Jennifer Neubauer, René Skiba und Corinna David von der Tourismus
GmbH Nördlicher Schwarzwald Foto: Tourismus GmbH

Am 14. Februar wird es am 
Unteren Ledereck in Calw eine 
Tanzdemo geben. Hintergrund 
ist eine weltweite Kampagne 
gegen Gewalt an Kindern und 
Frauen.

Kreis Calw. »One Billion Ri-
sing« (englisch für »Eine Mil-
liarde erhebt sich«) ist eine
Kampagne, durch die welt-
weit eine Milliarde Menschen
dazu aufgerufen werden, am
14. Februar 2019 ein Zeichen
gegen Gewalt an Kindern und
Frauen zu setzen.

Wie Sarah Tonhauser,
Gleichstellungsbeauftragte 
des Landkreises Calw, ankün-
digt, ist für diesen Tag eine
Kunst- und Informationsak-
tion am Unteren Ledereck in
Calw geplant, in deren Rah-
men auch eine Tanzdemo
stattfindet. Alle Interessierten
sind eingeladen, daran teilzu-
nehmen.

Im Vorfeld finden am 19. Ja-
nuar sowie am 2. und 9. Feb-
ruar jeweils von 10 bis 12 Uhr
Tanzproben in der Walter-
Lindner-Sporthalle in Calw
statt. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei und erfordert keine
Anmeldung.

Laut einer UN-Statistik wird
jede dritte Frau in ihrem Le-
ben entweder Opfer sexueller
oder anderer körperlicher Ge-
walt. Um darauf aufmerksam
zu machen, werden am 14.
Februar 2019 weltweit ver-
schiedenste Aktionen durch-
geführt. 2019 wird zum zwei-
ten Mal auch eine Veranstal-
tung im Landkreis Calw um-
gesetzt.

Weitere Informationen zur
Kampagne sind im Internet
unter www.onebillionri-
sing.de oder bei der Gleich-
stellungsbeauftragten des
Landkreises Calw, Sarah Ton-
hauser, unter der Telefon-
nummer 07051/160-253 oder
per E-Mail an Sarah.Tonhau-
ser@kreis-calw.de erhältlich.

Tanzdemo am 
14. Februar in 
Calw geplant

Auch der Baumwipfelpfad Bad Wildbad gehört zu den Part-
nern der Tourismus GmbH. Foto: Deck
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Sie erreichen
die Autorin unter

Seit fünf Jahren war er in 
Vorbereitung, nun ist er 
endlich da: der »bw Tarif« 
für den öffentlichen Perso-
nennahverkehr (ÖPNV). 
Mit diesem ist es seit De-
zember möglich, über 
Verkehrsverbundsgrenzen 
hinweg mit nur einem Ti-
cket zu fahren.

n Von Bianca Rousek

Nordschwarzwald. Wie der
Name schon sagt ist der »bw
Tarif« im ganzen Land gültig.
Bislang musste man, wollte
man beispielsweise von Calw
nach Stuttgart fahren, sowohl
ein Ticket der Ver-

kehrsgesellschaft Bäderkreis
Calw (VGC), wie auch eines
des Verkehrsverbunds Stutt-
gart (VVS) lösen. Das machte
sich nicht nur im Geldbeutel
bemerkbar, sondern war oft-
mals purer Stress. Denn ob-
wohl man vielleicht nur weni-
ge Minuten zum Umsteigen
hatte, musste man noch
schnell am Automaten ein Ti-
cket für den anderen Ver-
kehrsverbund lösen. »Gerade
für ältere Fahrgäste war es oft
schwierig, sich in dem frem-
den System zurechtzufinden«,
sagt Gisela Volz, Geschäfts-
führerin des VGC. Diese
Probleme gehören nun der

Vergangenheit an.
Tickets für den »bw Tarif«

sind in Nahverkehrszügen
und in Regiobussen gültig. In
Calw betrifft das den Regio-
bus 670. Fahrkarten kann
man entweder direkt im Re-
giobus oder online erwerben.
»Wenn man es im Bus kauft,
sollte man aber schon wissen,
was man möchte«, meint Volz.
Eine Beratung gebe es dort
nämlich nicht. Der neue Tarif
beinhaltet Kinder-, Einzel-
und Gruppentickets, Zeitkar-
ten sollen 2021 mit aufgenom-
men werden. Im Unterschied
zum Baden-Württemberg-Ti-
cket ist der »bw Tarif« auch

von 9 Uhr morgens gültig. 
Nun aber zu den Preisen,

die laut Volz »sensationell
günstig« sind. Weil das Land
mit dem neuen Tarif versucht,
mehr Leute zum ÖPNV zu
bringen, wird das Ganze sub-
ventioniert. Kinder fahren mit

dem »bw Tarif« im Alter von
sechs bis 14 Jahren kostenlos –
sofern sie in Begleitung ihrer
Eltern unterwegs sind. Ande-

renfalls werden für sie 50
Prozent des regulä-

ren Fahrpreises fällig. Dieser
beträgt zum Beispiel von
Calw nach Stuttgart (einfach)
9,90 Euro. Dort angekommen
sind Fahrten innerhalb der
Zone, die auf dem Ticket an-
gegeben ist, frei. Genauso ist
es auch möglich, ein und das-
selbe Ticket zu nutzen, um
sich in der »politischen Ge-
meinde«, wie Volz es aus-
drückt, zu bewegen. Bleibt
man also bei der Beispiel-Stre-
cke von Calw nach Stuttgart
bedeutet das, man könnte mit
diesem Ticket auch schon in
Altburg zusteigen. 

Gerade für den Landkreis
Calw sei der »bw Tarif« ein
großer Schritt nach vorne,
meint Wolfgang Ziegerer vom
VGC. Es gebe hier zahlreiche
Auspendler und auch Gele-
genheitsbesucher, für die sich
dadurch vieles erleichtere, er-
klärt er. »In Calw läuft vieles

über Grenzen hinweg. Da-
her ändert sich für uns
mehr, als beispielsweise
im VVS.« 

Auch wenn sich jetzt al-
les gut anhöre – »es war im

Hintergrund sehr viel
Arbeit«, meint Volz. Allein

bis man die Gestaltung der
Tickets beziehungsweise die
Belegung der Tastatur an den
Automaten bewerkstelligt ha-
be, sei es ein langer Prozess
gewesen, den maßgeblich El-
ke Ehrenfried vorangetrieben
hatte. Alle Beteiligten rechnen
fest mit dem Erfolg des neuen
Tarifs. »Es wird ein bisschen
dauern, bis es in den Köpfen
ist. Aber wir können damit
auch Leute erreichen, die
sonst nicht den ÖPNV nut-
zen«, ist Ehrenfried sicher. 

Ein Ticket von Calw nach Stuttgart
Mobilität | »bw Tarif« ermöglicht günstigere Verbindungen über Verkehrsverbundsgrenzen hinweg 

Der VGC prä-
sentierte den

neuen bw Tarif.
Foto: Rousek

»Gerade für ältere 
Fahrgäste war es oft 
schwierig, sich in dem 
fremden System zurecht-
zufinden«


